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„Vor der übermäßigen Einnahme von Medikamenten sei gewarnt. Es 

können unvorhergesehene Nebenwirkungen auftreten, die schlimmer 

sind als das ursprünglich zu bekämpfende Leiden. Nach einer Talk-

show, die das Thema Mindestlohn behandelt, darf man sich jedoch ge-

trost eine Aspirin verabreichen, um mit den Kopfschmerzen fertig zu 

werden, die aus den entstehenden Unklarheiten über die Beschäfti-

gungswirkung eines Mindestlohnes herrühren.“ 

Andreas Tiltag, 2007, S. 1. 
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1. Einleitung 

1.1 Problemstellung 

Die Niedriglohnbeschäftigung in Deutschland hat in den vergangenen Jahren durch die Erosi-

on des Tarifsystems zugenommen. Daher wird kaum eine andere wirtschaftspolitische Debat-

te aktuell so emotional und kontrovers diskutiert wie die Frage, ob Deutschland einen flä-

chendeckenden Mindestlohn benötigt oder nicht. Das Thema Mindestlohn war ein zentraler 

Schwerpunkt des Bundestagswahlkampfes 2009. Nach einer Umfrage aus dem Oktober 2008 

befürworten 80 % der Bundesbürger einen Mindestlohn in Deutschland.1 Unabhängig davon, 

welches konkrete Ziel mit der Einführung von Mindestlöhnen verfolgt wird, kristallisiert sich 

die Beschäftigungswirkung dieses arbeitsmarktpolitischen Eingriffes als die entscheidende 

Frage in dieser Debatte heraus. Würde die Einführung von Mindestlöhnen zu einer Erhöhung 

der Arbeitslosigkeit führen oder nicht? Diese Fragestellung entzweit die Gewerkschaften und 

die politischen Parteien. In jeder dieser gesellschaftlichen Gruppen gibt es Befürworter und 

Gegner von Mindestlöhnen, abhängig davon, ob die Position vertreten wird, dass ein Mindest-

lohn Arbeitsplätze schafft oder vernichtet. Lediglich die Arbeitgeberverbände sind gegen jede 

Form des gesetzlichen Mindestlohnes. Die Wissenschaft hat sich bereits über Jahrzehnte hin-

weg mit der Frage der Beschäftigungswirkung von Mindestlöhnen auseinandergesetzt. Nach-

dem Stigler 1946 in seinem Aufsatz „The economics of minimum legislation“ die neoklassi-

sche Standardargumentation über die negative Beschäftigungswirkung von Mindestlöhnen 

entwickelt hatte, war der wissenschaftliche Standpunkt bis in die frühen 1990er Jahre eindeu-

tig: Mindestlöhne vernichten Arbeitsplätze!2 Trotz dieser eindeutigen Aussage haben Min-

destlöhne in dem vergangenen Jahrzehnt eine Renaissance erlebt. Nicht unbeteiligt an dieser 

Entwicklung waren Studien Mitte der 1990er Jahre, die die negativen Auswirkungen von 

Mindestlöhnen auf den Arbeitsmarkt in Frage gestellt haben. Mittlerweile besitzen 20 von 27 

Ländern der Europäischen Union (EU) einen gesetzlich vorgeschriebenen Mindestlohn.3 Und 

auch in Deutschland ist diese Entwicklung festzustellen. Die Partei Die Linke fordert in ihrem 

Wahlprogramm für die Bundestagswahl 2009 einen flächendeckenden gesetzlichen Mindest-

lohn in Höhe von bis zu 10 €, die SPD hält sich mit 7,50 € an die Forderungen der Gewerk-

                                                 
1 Vgl. infratest dimap 2008.   
2 Vgl. Bosch/Weinkopf 2006, S. 23-25.  
3 Vgl. Schulten 2009, S. 151. 
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schaften ver.di und des DGB.4 Die wissenschaftliche Kontroverse über den Einfluss von Min-

destlöhnen auf die Beschäftigung ist neu entbrannt. In den vergangenen Jahren ist eine Viel-

zahl von Studien erschienen, die den Einfluss von Mindestlöhnen auf den Arbeitsmarkt unter-

sucht haben – mit Ergebnissen, die widersprüchlicher nicht sein könnten.5 Die Frage nach der 

Beschäftigungswirkung von Mindestlöhnen ist offener als je zuvor.  

1.2 Zielsetzung und Themeneingrenzung 

Die vorliegende Arbeit widmet sich der Fragestellung, wie die Beschäftigungswirkung von 

Mindestlöhnen einzuschätzen ist. Zum einen wird ein Überblick über den internationalen 

Stand der Forschung gegeben, zum anderen wird die aktuelle Debatte in Deutschland aufge-

griffen und die Wirkung von Mindestlöhnen auf den deutschen Arbeitsmarkt untersucht. Da-

bei wird die Beschäftigungswirkung der Mindestlöhne sowohl theoretisch als auch empirisch 

dargestellt. Das Ziel dieser Arbeit ist, einen Überblick über die Grundproblematik der Be-

schäftigungswirkung von Mindestlöhnen zu geben und einen Beitrag zur Versachlichung der 

aktuellen Diskussion in Deutschland zu leisten.  

Die enorme Komplexität des Themas Mindestlohn bedarf einer sinnvollen Eingrenzung. 

Wenn eine Regierung sich zur Einführung von Mindestlöhnen entscheidet, betrifft dies die 

gesamte Volkswirtschaft mit all ihren Teilbereichen. Nicht nur die Löhne der Mindestlohn-

empfänger verändern sich, Mindestlöhne besitzen umfangreiche Wirkungen auf die Lohn-

struktur aller Beschäftigten. Im Rahmen einer Mindestlohneinführung kommt es zu umfang-

reichen Auswirkungen auf die Einnahmen- und Ausgabensituation der öffentlichen Haushal-

te.6 Insbesondere dann, wenn sich durch die Einführung von Mindestlöhnen die Zahl der Ar-

beitslosen verändern sollte. Dies hätte Auswirkungen auf die Individualsteuern sowie Sozial-

versicherungsbeiträge, auf die Unternehmenssteuern sowie auf die Ausgaben für Lohnersatz-

leistungen, Grundsicherung und aktive Arbeitsmarktpolitik. Darüber hinaus wären Auswir-

kungen auf die Arbeitskosten und damit ebenfalls Auswirkungen auf die Schwarzarbeit und 

das allgemeine Preisniveau zu erwarten.7 Diese kurze Aufzählung ließe sich beliebig fortfüh-

ren. Die vorliegende Arbeit beschränkt sich auf die Beschäftigungswirkung von Mindestlöh-

nen und klammert die dadurch entstehenden sozialen, wirtschaftlichen und politischen Folgen 

aus.  
                                                 
4 Vgl. die Wahlprogramme der Parteien: Die Linke 2009, S. 9; SPD 2009, S. 32 und Ver.di 2008, S. 2.  
5 Einen Überblick über diese Studien geben u.a. Neumark/Wascher 2007. 
6 Vgl. hierzu die Untersuchungen von u.a.:  Bachmann et al. 2007 S. 23-39 oder Kalina/Weinkopf  2008, S. 3-5. 
7 Vgl. hierzu die Ausführungen von Schneider 2008, S. 31-33.  


